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Antrag Nr. 06
der Fraktion ÖAAB/Christliche Gewerkschafter
an die 167. Vollversammlung
der Kammer für Arbeiter und Angestellte für Wien
Reform ArbVG: Verlängerung der Funktionsperiode des Betriebsrates auf 5 Jahre und der Bildungsfreistellung auf 4 Wochen
Die Vollversammlung der Wiener Arbeiterkammer fordert den Gesetzgeber auf, das Arbeitsverfassungsgesetz dahingehend zu novellieren, dass die Funktionsperiode des Betriebsrates von vier auf fünf Jahre und der Anspruch auf Bildungsfreistellung von drei auf vier Wochen verlängert wird.
Begründung:
Alle Teilgewerkschaften haben seit dem Beschluss des ÖGB-Bundeskongresses 2009 ihre jeweiligen Funktionsperioden auf 5 Jahre verlängert. Bei Bundesarbeitskammer und Länder-Arbeiterkammern begann die Verlängerung der Funktionsperiode auf 5 Jahre bereits Mitte der 90er Jahre. In acht Bundesländern wird der Landtag alle fünf Jahre gewählt, in Oberösterreich dauert die Funktionsperiode sechs Jahre. Seit 2008 müssen auch Nationalratswahlen spätestens alle fünf Jahre stattfinden.
Für eine Verlängerung der Funktionsperiode des Betriebsrates spricht:  
· mehr Kontinuität in der Betriebsratsarbeit und im Kollegialorgan
· eine stabilere Arbeitsfähigkeit des Betriebsrates
· neu gewählte Funktionär/innen haben durch die Zusammenarbeit mit erfahrenen Kolleg/innen länger Zeit sich einzuarbeiten
· mehr Zeit für die Umsetzung längerfristig angelegter Projekte und Arbeitsprogramme. 
Mehr Stabilität und Kontinuität in die Arbeit der betrieblichen Interessensvertretung wollte der Gesetzgeber zuletzt bei der ArbVG-Novelle 1987 ermöglichen, als er die Betriebsratsperiode von damals drei auf vier Jahre verlängerte.   
Damals wurde allerdings „übersehen“, auch den Anspruch auf Bildungsfreistellung für Betriebsrät/innen auszudehnen. 
Der Arbeitsmarkt ändert sich immer schneller, die Formen der Beschäftigung werden immer komplexer, Arbeitgeber entwickeln immer mehr Kreativität in der „freien Interpretation“ arbeitsrechtlicher Bestimmungen, auf EU-Ebene werden laufend neue Richtlinien erarbeitet, immer mehr Fälle landen vor dem EUGH - die entsprechenden Entscheide sind dann in nationales Recht umzusetzen. 
Für eine starke und konstruktive Belegschaftsvertretung ist es daher erforderlich, sich in Seminaren und Kursen laufend auf dem aktuellen Stand zu halten. Daher ist der Anspruch auf Bildungsfreistellung auf 4 Wochen zu verlängern.
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